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 Veröffentlicht am 29.08.1995

Norm

ABGB §1295 Ia3b

ForstG 1975 §33

Rechtssatz

Spätestens, wenn ein Radfahrer an Ort und Stelle mit der Absperrung einer Forststraße durch einen Schranken und

zusätzlich noch mit der Fahrverbotstafel nach der Forstlichen KennzeichnungsV konfrontiert ist, muß ihm klar sein, daß

er auf die Richtigkeit einer Wanderkarte - in der diese Forststraße als Radwanderweg eingezeichnet ist - und die darin

erteilte Auskunft insoweit nicht mehr vertrauen darf, weil sich die Verhältnisse in der Natur eben anders darstellen.

Eine Haftung desjenigen, der die Wanderkarte au=egt oder vertreibt, kommt in einem solchen Fall mangels Adäquanz

nicht in Frage, weil nicht damit gerechnet werden kann, daß jemand unter Berufung auf eine Wanderkarte die in der

Natur davon abweichenden Sperren und Verbotstafeln einfach mißachtet.
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